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Telegraphiſche Depeſchen und Nachrichten. 

Wien, 11. Juli, Abends. Die heutige „Oeſterreichiſche 
Zeitung“ dementirt die Nachricht, daß der Fürſt Petrulla 
die Miſſion nach Turin abgelehnt habe, da ihm dieſelbe nicht 
angeboten geweſen ſei. Fürſt Petrulla habe von Rom aus 
feine Eutlaſſung gegeben; dieſe ſei ihm verweigert worden, 
er habe aber Urlaub erhalten. 

Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Turin vom 
geſtrigen Tage iſt Cardinal Corſi auf ſeinen früheren Po⸗ 
ſten zurückgekehrt. 

Mailand, 10. Juli. Die „Unione“ theilt mit: Iſchi⸗ 
tella ſolle nach Wien, Seracapriola nach Turin gehen 
und Petrulla ins Privatleben zurücktreten. Der Papſt ſei 
im Begriff, die Conſtitution vom Jahre 1848 und andere 
Reformen zu ertheilen, beſtehe jedoch auf Integrität ſeiner 
Beſitzungen. — Ingenieur Talabot habe eine Einladung er⸗ 

alten, eine Geſellſchaft zum Bau von Eiſenbahnen in Neapel 
zu gründen. g 

Konſtantinopel, 10. Juli. Fuad Paſcha iſt mit un⸗ 
beſchränkter Vollmacht zur Pacification Syriens verſehen, 
abgereiſt. 

Die Telegrapheuleitung nach Salonichi iſt eröffnet. 

Turin, II. Juli. Der „Adriatico“ von Ravenna meldet: In Peſaro 
ſtänden Truppen bereit, nach einem unbekannten Ziele abzugehen. Ferner 
ben 1500 Oeſterreicher (wahrſcheinlich werden päpſtliche Soldaten von deut⸗ 

er Herkunft gemeint) nach Urbino geſchickt. In Ancona hätten Unord⸗ 
nungen ſtattgefunden. 

Bern, 10. Juli. Der Nationalrath hat geſtern einen Credit von 18,000 
Franes zur Einſetzung einer Geſandtſchaft in Turin bewilligt. 
Ein Antrag 8 cher 's, die Gewalt des Bundesraths zu verlängern, wird 


von Say 7 — und 5 er 
Der Rath hat die Veröffentlichung aller auf die ſavoyer An elegenheit 
bezüglicher Attenſtücke beſchloſſen. x 


3 Breufem 

Berlin, 11. Juli. [Amtliches.] Se. kgl. Hoheit der Prinz: 
Regent haben, im Namen Sr. Maj. des Königs, allergnädigſt geruht: 
Dem Kreisgerichts⸗Direktor Heid ſieck zu Halle im Regierungsbezirk 
Minden den rothen Adlerorden dritter Klaſſe mit der Schleife, ſo wie 
dem Schullehrer und Kantor Lepach zu Juliusburg im Kreiſe Oels, 
dem Schullehrer Holthauſen zu Unter⸗Barmen im Regierungsbezirk 
Düſſeldorf und dem Schulzen Pirwitz zu Balm im Kreiſe Uſedom⸗ 
Wollin das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 

Am Gymnaſium zu Bielefeld iſt dem Oberlehrer Jüngſt das 
Prädikat „Profeſſor“ beigelegt und am Gymnaſium zu Thorn die An⸗ 
ſtellung des Schulamts⸗Kandidaten Siebert als ordentlicher Lehrer 
genehmigt worden. 

Se. kgl. Hoh. der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Maj. des 
Königs, allergnädigſt geruht: Dem als herzoglich ſächſ. Geſchäftsträger 
am tgl, baieriſchen Hofe fungirenden preußiſchen Rittmeiſter a. D. und 
ehemaligen Regierungs⸗Sekretär Friedrich Elsholz die Erlaubniß zur 
Anlegung des von des Herzogs zu Sachſen-Koburg⸗Gotha Hoheit ihm 
verliehenen Kommandeur⸗Kreuzes zweiter Klaſſe des herzoglich ſachſen⸗ 
erneſtiniſchen Hausordens zu ertheilen. St. ⸗A.) 

[Lotterie.] Bei der heute angefangenen Ziehung der 1. Klaſſe 
122. königl. Klaſſen⸗Lotterie fiel der Hauptgewinn von 5000 Thlr. auf 
87,132. 1 Gewinn von 3000 Thlr. auf Nr. 27,385. 1 Gewinn 
von 1200 Tolr. auf Nr. 19,442. 2 Gewinne zu 500 Thlr. fielen 
auf Nr. 15,025 und 68,615, und 4 Gewinne zu 100 Thlr. auf Nr. 
13,749. 47,235. 51,529 und 70,488. (St.⸗A.) 

C. 8. Berlin, 10. Juli. [Die Stellung der Großmächte 
zu einander. — Hannoverſche Grenzberichtigung. — Pol⸗ 
niſche Frage. — Armeeorganiſation.] Was die franzöſiſche 
Preſſe Unbehaglichkeit nennt, wenn ſie von den Beziehungen der Groß⸗ 
mächte untereinander ſpricht, iſt nichts weiter, als die Wirkung der 
napoleoniſchen Politik, welche es ſich zur Hauptaufgabe geſtellt hat 
und ſtellen muß, die europäiſchen Mächte, eine durch die andere im 
Schach zu halten. Wir wollen es verſuchen, in wenigen Zeilen die 
gegenwärtige Stellung einer jeden Macht zu präciſiren. Die Kaͤlte 
zwiſchen dem pariſer und petersburger Kabinet iſt eine nicht zu leug⸗ 
nende Thatſache. Rußland hat auf die Unterstützung Frankreichs in 

er orientaliſchen Frage gerechnet — dieſe Unterſtützung iſt ausgeblie⸗ 


en. Die Wirren im Orient nehmen aber zu und der Protektor der 
dortigen Chriſten wird auf die Länge der Zeit nicht in der Rußland 
o unangenehmen paſſiven Haltung verharren können, darum ſucht er 
einen neuen Anknüpfungspunkt und glaubt ihn damit gefunden zu ha: 
en, daß er ganz ernſtlich in Turin zum Einverſtändniß mit Neapel 


nicht blos anräth, ſondern auffordert, alſo der ruſſiſchen Politik ſich 


anſchließt. Englands Einfluß wird vom Kaiſer Napoleon nicht un- 
terſchätzt. England will es aber auch mit Frankreich nicht verderben; 
es benutzt die augenblickliche Spannung zwiſchen Frankreich und Ruß⸗ 
land, nähert ſich erſterem und macht in der italieniſchen Frage Gon- 
eeſſtonen. Oeſterreich iſt reſervirt, braucht Rußland in der italieni- 
chen Frage und macht dieſer Macht Conceſſionen in der orientaliſchen 
Preußen allein iſt in der glücklichen 
age, an all' dieſen Fragen kein direktes Intereſſe zu haben und es 
Önnte ſich, was Italien betrifft, vorläufig ganz paſſiv verhalten, wenn 
es denſelben Standpunkt dem italieniſchen Volke gegenüber einnähme, auf 
an es ſich in Deutſchland ftellt, denjenigen, von welchem aus eine 
Nationale Politik, eine Großmachtspolitik, eine Politit, nicht au jour 
x jour, fondern der Zukunft geleitet werden muß. Das Endreſultat 
x er Hintergedanken, von welchen die europäiſchen Kabinette getrieben 
908 iſt augenblicklich die allſeitige Unterſtützung, welche dem König 
0 910 Neapel zu Theil wird, eine Unterſtützung kräftiger als es die Rath⸗ 
9 en n waren, welche gewiſſe europäiſche Mächte dem König vor eini⸗ 
160 Monaten in Bezug auf die Reformen gaben. Was die Con⸗ 
ler enz in Betreff Savoyens, d. h. der neutraliſirten Landſtriche an⸗ 
definitt Nur England hat 
definitiv zugeſagt; aber weder Preußen noch Oeſterreich haben ſich bis 
125 ausgesprochen, man unterhandelt, und jo lange die Schweiz darauf 
harrt, einige Striche Landes als Eigenthum zu erhalten und ſo lange 
rankreich dieſe Forderung entſchieden zurückweiſt, kann die Conferenz 


und polniſchen Angelegenheit. 


belangt, ſo iſt hierüber noch gar nichts entſchieden. 


zu keinem Reſultate führen, und unterbleibt viel befier. 


8 in dem Jahre 1843 bis 1846 haben zwiſchen Preußen 
hr 8 Verhandlungen wegen Regulirung eines Grenzdiſtriktes, 
ol römling genannt, ſtattgefunden, welche indeſſen damals von Han: 
5 abgebrochen worden waren, ohne daß ein Reſultat erzielt wor— 


den wäre. Hannover hat ſich jetzt bereit erklärt, die Verhandlungen 
wieder aufzunehmen oder vielmehr neue zu beginnen, da die hannover⸗ 
ſche Regierung die in jenen Jahren ſtattgehabten Verhandlungen nicht 
als Baſis für die jetzt einzuleitenden annehmen will. Es werden bin⸗ 
nen Kurzem beiderſeits Commiſſarien ernannt werden, um die Angele⸗ 
genheit, wenn es angeht, ihrer Erledigung entgegenzuführen. Es kann 
ſich natürlich hierbei nur um die Strecke in der Nähe von Steimke 
und Kunrau handeln, da weiter ſüdlich das preuß. Gebiet von Braun: 
ſchweig begrenzt wird. Wir erfahren gleichzeitig von unſerm Cor⸗ 
reſpondenten in Hannover, daß die dortige Regierung bei dem turiner 
Kabinet das Exequatur für ihren Konſul in Livorno, Herrn Grabau, 
nachgeſucht und erhalten hat. Hannover iſt nächſt England die zweiter 
Macht in Europa, welche dieſen Schritt gethan hat. 


nach Hamburg zu vielen Commentaren Veranlaſſung; 
daß die Reiſe mit der polniſchen Frage in Verbindung ſteht. Es iſt 
jetzt entſchieden, daß der Kaiſer von Rußland nach Warſchau geht. 


transportſchiffe nach Neapel abgehen laſſen, um nöthigenfalls ihre dor⸗ 
tigen Staatsangehörigen und preuß. Waaren zu ſchützen und zu ber⸗ 
gen. Graf Perponcher iſt von Baden-Baden nach Neapel abgereiſt. 


Landtage in ſeiner nächſten Seſſion nicht wieder vorge⸗ 
legt, ſondern die Koſten für die neuen Regimenter in den ordentlichen 
Staatshaushalt für 1861 
bereits das Kriegsminiſterium mit dem Finanzminiſterium dieſerhalb in 
Verbindung getreten. — So ſchreibt die „militäriſche Revue“. 


dam findet heute Nachmittag 3 Uhr bei Ihren königl. Hoheiten dem 
Prinzen und der Frau Prinzeſſin Fried rich Wilhelm Tafel ſtatt. 
Außer den hohen Herrſchaften haben mehrere hochgeſtellte Perſonen, 
unter ihnen der Miniſter des Auswärtigen, Freiherr v. Schleinitz, Ein⸗ 
ladungen erhalten. — Se. königl. Hoheit der Prinz Friedrich Karl, 
welcher ſich in Folge ſeiner Ernennung zum kommandirenden General 
des 3. Armeekorps zu Sr. kgl. H. dem Prinz⸗Regenten nach Baden: 
Baden begeben, und auch den badiſchen Herrſchaften einen kurzen Be⸗ 
ſuch abgeſtattet hatte, iſt bereits heute Morgen wieder von dort nach 
Potsdam zurückgekehrt. 
mehr dauernd ſeine Reſidenz im hieſigen königl. Schloſſe nehmen, und 


wohnen 


öffentlichung eines definitiven Preßgeſetzes wieder in Kraft geſetzt. Der 
neue Polizeipräfekt in Neapel, der für einen braven Mann gilt, ſtimmt 
ganz in den Ton der Miniſter ein und fordert in einer Proklamation 
die Bevölkerung auf, aus Dankbarkeit für die neuen Inſtitutionen „ſich 
mit jener Klugheit zu benehmen, welche Zeugniß von der Civiliſation 
eines Landes gibt“, Ruhe zu halten, Perſonen und Eigenthum zu ach⸗ 
ten und „durch Ausübung der Bürgertugenden, durch Mäßigung, Gehor⸗ 
ſam gegen die Geſetze, durch Vermeidung von unvorſichtigen Worten, 
verletzenden Aufläufen, Unmäßigkeit und rohen Zuſammenrottungen 
das perſönliche und öffentliche Wohlergehen zu befeſtigen.“ Sodann 
macht der Polizei-Präfekt den Neapolitanern das Compliment: „Die 
ruhige und würdige Haltung eines ungemein civiliſirten Volkes zeichnet 
aus und ehrt die ungeheure Majorität der Bewohner dieſer Haupt⸗ 
ſtadt.“ Damit dieſe Haltung nicht gefährdet werde, „ſind alle Zuſam⸗ 
menrottungen und alle Rufe, die Aufläufe herbeiführen können, verbo⸗ 
ten“, und iſt die Militär-Gewalt beauftragt, „in paſſender Weiſe tu⸗ 
multuariſche Zuſammenrottungen auseinander zu treiben.“ Schließlich 
hegt der Polizei-Präfekt die Ueberzeugung, „daß dieſe Ermahnung 
von den guten Bürgern gut aufgenommen werde, welche durch ihre 
gemäßigte Haltung die Militär⸗Gewalt nicht veranlaſſen wollen, ein⸗ 
zuſchreiten, und diejenigen feſtzunehmen, welche dieſer Ermahnung taube 
Ohren leihen.“ - 
Der „Conſtitutionnel“ ſchreibt: „Die neapolitaniſche Regierung hat 
alle Maßregeln ergriffen, welche nöthig ſind, um die Stadt Meſſina 
in Stand zu ſetzen, ſich gegen die Angriffe Garibaldis zu wehren. 
Die Zahl der ſtaffelweiſe als Vorhut bis auf ſechs Wegeſtunden vor 
Meſſina aufgeſtellten Truppen beträgt 26,000 Mann Infanterie, Ka⸗ 
vallerie und Artillerie. Dem Correſpondenten des „Nouvelliſte de Mar⸗ 
ſeille“ zufolge find dies treffliche Mannſchaften, welche große Luſt haben, 
die in Palermo erlittene Niederlage zu rächen; doch ſollen ſie ſchlecht 
befehligt ſein. Wie dieſelbe Correſpondenz meldet, verfügte Garibaldi 
über 16,000 Mann guter Truppen und über 22,000 Bauern.“ 


Frankreich. 


Paris, 9. Juli. [Die orientaliſche Frage. — Prinz 
Napoleon] Die Abſicht der franzöſiſchen Regierung, in Syrien zu 
interveniren, wird von allen Seiten beſtätigt. Wie die halbamtlichen 
Blätter ankündigen, ſchickt die franzöſiſche Regierung zwei neue Linien⸗ 
ſchiffe, den Donauwerth (die Flagge des Contreadmirals Jehenne tra⸗ 
gend) und den Eylau, vor Beyrut. Dieſe beiden Schiffe befinden ſich 
gegenwärtig vor Neapel und haben bereits Befehl zur Abreiſe erhal⸗ 
ten. Es befinden ſich bereits eine franzöſiſche Fregatte und vier Cor⸗ 
vetten in den dortigen Gewäſſeru. Damit will, wie das Gerücht geht, 
ſich die franzöſiſche Regierung jedoch nicht begnügen, ſondern wird, 
wie es heißt, ein ſtarkes Landungs⸗Corps (man ſpricht von 5⸗ bis 
6000 Mann) dorthin abgehen laſſen. Man hat nun Kenntniß davon, 
daß England auch Verſtärkungen nach jenen Gewäſſern abgeſandt hat. 
In den hieſigen offiziellen Kreiſen glaubt man ziemlich allgemein, daß 
die orientaliſche Kriſis, die man für momentan beſeitigt gehalten hatte, 
jetzt doch ausbrechen wird. Hier ſchildert man die Lage der ſlawiſchen 
Provinzen des türkiſchen Kaiſerreichs ebenfalls als ſehr bedenklich. — 
Der Kaiſer hat die Abſicht, den Prinzen Napoleon zum Groß-Admiral 
des Reiches zu ernennen und ihm in dieſer Eigenſchaft die vereinigten Mi⸗ 
niſterien der Marine und der Colonien zu übertragen. Der Prinz weigert 
ſich bisher noch, die ihm angebotene Stellung zu übernehmen, weil in der 
neuen Kombination Graf Walewski das Portefeuille des Staats-Miniſte⸗ 
riums erhielte, während Herr Fould das Finanz⸗Miniſterium übernähme. 
Der Prinz mag nicht mit Walewski in einem Miniſterium ſein. — 
Man ſpricht feit einiger Zeit viel von einem Projekte der Gründung 
einer „Domaine extraordinaire“, deren Zweck die Dotirung verdien⸗ 
ter Staatsbeamten ſein ſoll. Herr Fould iſt ſehr eingenommen für 
das neue Projekt, das auch der Kaiſer für eine nützliche Neuerung hal— 
ten ſoll. Dagegen macht Herr v. Perſigny entſchieden Oppoſition da⸗ 
gegen. — Frankreich erhält nun auch nationale Schießfeſte. Man hat 
die Bildung von Schützen⸗Geſellſchaften geſtattet, und Jules Gerard — 
der afrikaniſche Löwenjäger — ſoll die Oberleitung der neuen Inſti⸗ 
tution erhalten. 


In der Diplomatie giebt die plötzliche Reiſe des Baron Budberg 
man will wiſſen, 


Die preuß. Regierung wird ein Kriegsſchiff und einige Dampf⸗ 


Der Plan zur Reorganiſation der Armee wird dem 


übernommen werden. Wie man hört, iſt 


Berlin, 11. Juli. [Vom Hofe] Im neuen Palais zu Pots⸗ 


Wie wir erfahren, wird Se. k. Hoheit nun⸗ 
nur während der Sommermonate das Marmorpalais zu Potsdam be— 


— Se. königliche Hoheit der Erbgroßherzog von Mecklenburg⸗ 
Strelitz iſt über Berlin nach Köln gereiſt. (Pr. 3.) 

Berlin, 11. Juli. Se. kgl. Hoh. der Prinz⸗Regent wird 
Höchſtſich, wie der „N. Pr. Ztg.“ aus Baden⸗Baden gemeldet wird, 
heute zum Beſuch J. Maj. der Kaiſerin-Mutter von Rußland 
nach Wildbad begeben. 

— Es ſoll, nach derſelben Zeitung, zweifelhaft geworden ſein, ob 
die früher beabſichtigte Zuſammenkunft der Mitglieder der kgl. Familie 
am 19. d. M. hier ſtattfinden wird. Hiermit dürfte auch zuſammen⸗ 
hängen, daß die Ankunft J. Maj. der Kaiſerin-Mutter von Ruß⸗ 
land einige Tage ſpäter und nur für eine kürzere Dauer eintritt. 
J. Majeſtät wird bei dem bevorſtehenden Beſuche auf ihren beſonderen 
Wunſch wieder in den neuen Kammern in Sansſouei Wohnung nehmen. 


Italien. 


Neapel. [Die Verfaſſungsangelegenheit.] Das „Gior— 
nale Coſtitutionale del Regno delle due Sicilie“ vom 1. Juli brachte 
in einer Extranummer die Akten, welche ſich auf die Verfaſſungs-An— 
gelegenheit beziehen. Dieſe Extranummer iſt uns heute zugeſchickt 
worden. Der Bericht des neuen Miniſteriums an den König lautet: 

Sire! Durch den denkwürdigen ſouverainen Beſchluß vom 25. Juni 
verkündigte Ew. Majeſtät Ihren Völkern zwei große Ideen: nämlich dieje⸗ 
nige, in Ihren Staaten das konſtitutionelle Weſen in Kraft zu ſetzen, und 
diejenige, mit dem Könige Victor Emanuel um des größten Vortheils für 
beide ikalieniſche Kronen willen ins Einvernehmen zu treten. Dieſe erhabe: 
nen Worte, welche für Ew. Majeſtät und für Ihr Reich den Anfang einer 
großen glorreichen Aera bezeichnen, ſind in ganz Europa erklungen und haben 
die Herzen Ihrer Unterthanen, welche von der Tugend und Redlichkeit ihres 
Königs die RE des großen Werkes erwarten, der Freude erſchloſſen. 

Ew. Majeſtät haben zur Jelben Zeit geruht, die Unterfertigten zur Ge⸗ 
walt zu berufen, um einen Miniſterrath zu bilden, auf den Sie Ihr Ver⸗ 
trauen wegen der raſchen Erfüllung Ihres Willens ſetzen könnten, und Sie 
haben denſelben mit Entwerfung der Verfaſſung für dieſen Theil des König⸗ 
reiches betraut. Aber Ihr Rath, Sire, iſt, indem er ſich der Erfüllung des 
ſouverainen Befehles widmete, zu der Anſicht gelangt, daß ein conſtitutio⸗ 
nelles Statut im öffentlichen Rechte des Königreiches vorhanden ſei, näm⸗ 
lich dasjenige, welches durch Ihren hochſeligen Vater, Ferdinand II., oc 
troyirt wurde. 1 a 
Wenn dieſe Verfaſſung nach einiger Zeit in Folge beklagenswerther Er⸗ 
eigniſſe, an die een doch zu erinnern nicht gerathen erſcheint, ſuspendirt 
wurde, jo iſt dieſelbe doch niemals abgeſchafft worden, wie ſolches in etlichen 
andern europäiſchen Staaten ſich zugetragen hat. Unterſertigten erſcheint die 
Idee daher einfach wie logiſch zugleich, daß dieſes Statut wieder in volle 
Kraft verſetzt werde. Indem Ci. Majeſtät alſo handelt, findet Sie das 
1 a Wohlthaten Sie Ihre Staaten genießen laſſen wollen, ſchön 
und leicht. \ 

Das Ausland wird die Weisheit des Herrſchers in dieſer hohen Verfü⸗ 
gung bewundern, und Ihre Völker werden, ohne eine neue Reaktion zu er⸗ 
warten, mit der größten Beſtimmtheit erfahren, worin ihre Freiheiten beſte⸗ 
hen, und ſie werden mit Dankbarkeit dieſes neue Unterpfand des Königs für 
Einweihung des konſtitutionellen Regierungs⸗Syſtems aufnehmen. 

Neapel, 1. Juli 1860. P 

gez. G. de Martino, Fürſt de Torella, Francesco Saverio, Carofalo, 
G. Ritucci, Federico del Re, G. Morelli, Marquis Auguſte la 
Greca, A. Spinelli. £ 

Wir haben ſchon gemeldet, daß Manna ſich nicht hat dazu ver- 
ſtehen wollen, dieſes Aktenſtück zu unterzeichnen. Die folgenden Doku⸗ 
mente betreffen nun die Ausführung obiger Rathſchläge. Durch Erlaß 
vom 1. Juli wird die Verfaſſung vom 10. Februar 1848 wieder in 
Kraft geſetzt, durch einen zweiten Erlaß wird eine aus vier Mitglie⸗ 
dern beſtehende, unter Dependenz und Präſidium des Miniſters des 
Innern ſtehende Kommiſſion ernannt, welche fünf Geſetzentwürfe vor: 
bereiten ſoll: ein Wahl-, ein Nationalgarde, ein Verwaltungs⸗Orga⸗ 
niſations⸗, ein Staatsraths- und ein Miniſter⸗Verantwortlichkeitsgeſetz. 
Ein gleicher Ausſchuß unter dem Unterrichtsminiſter foll einen Preßge⸗ 
ſetzentwurf vorbereiten. Der Miniſter des Innern iſt beauftragt, ein 
Reglement zur Bildung proviſoriſcher Nationalgarden, wie ſolche ſchon 
in der Hauptſtadt im Werden iſt, zu erlaſſen. (Bekanntlich hat die 
Regierung dazu in Neapel ganze 5000 Flinten bergegeben.) Durch tel erſtritten worden ſei, Verklagter jedoch vie Appellation angemeldet habe 
einen andern Erlaß werden die Beſtimmungen der Dekrete vom 25.] und vermuthlich auch das Rechtsmittel nicht fallen laſſen werde. Für die 
Mat 1848, 27. März 1849 und 6. November 1849 bis zur Ver-] Kommune handele es ſich hierbei um die prinzipielle Frage, ob ſie zur Ber 


Sitzung der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
am 5. Juli. 

Anweſend 75 Mitglieder der Verſammlung. Ohne Entſchuldigung fehl: 
ten die Herren Burchard, Jäſchle, Neumann. 

Folgende geſchäftliche Mittheilungen gingen der Berathung der auf der 
Tagesordnung ſtehenden Gegenſtände voraus: die Rapporte des Stadt⸗Bau 
amkes für die Woche vom 2. bis 7. Juli, wonach bei der Stadtbereinigung 
ebenſo viel Arbeiter wie in der vorangegangenen Woche, bei den Bauten 
dagegen 24 Maurer, 26 Zimmerleute, 33 Steinſetzer und 275 Tagearbeiter 
beſchäftigt waren; ein Dankſchreiben des Kirchſchaffners zu St. Maria⸗Magda⸗ 
lena für die ihm bewilligte Penſion; eine Einladung zur Betheiligung an 
der am 7. Juli ſtattfindenden Stiftungsfeier des hieſigen Gewerbevereins; 
die Benachrichtigung Kaas der ſtädtiſchen Schießwerder⸗Deputation, daß das 
Königsſchießen in dieſem Jahre vom 8. bis 11. Juli, mit Prämien⸗Verthei⸗ 
lung am 16. Juli, in der gewöhnlichen Weiſe werde abgehalten werden; 
drei Schreiben die Ueberweiſung von Berichten betreffend und zwar des von 
dem Sanitätsrath Herrn Dr. Grätzer verfaßten Berichts über die öffentliche 
Armen⸗Krankenpflege Breslau's im Jahre 1858, des von dem Verein zur 


ten Berichts und des Berichts über die Wirkſamkeit der ſchleſiſchen Blinden⸗ 
Unterrichts⸗Anſtalt im Jahre 1859. Die empfangenen Exemplare von die⸗ 
ſen drei Berichten wurden an die in der Sitzung anweſenden Mitglieder 
vertheilt; die Erklärung des Magiſtrats, daß im Beitritt zu dem Beſchluſſe 
vom 31. Mai dem Konditor M. Freund das Fortbeſtehen der Colonnade in 
ſeinem Garten gunſtweiſe bis Ende Oktober d. J. geſtattet worden ſei. Ein 
hierbei noch zur Sprache gebrachter Incidenzounkt betraf die Meinungsver⸗ 
ſchiedenheit über die Behandlung der von außen her an die Verſammlung 
gelangten und von dieſer dem Magiſtrate zum Zwecke gemeinſamer Erörte⸗ 
rung durch die ſtädtiſchen Behörden zugeführten Antraͤge. Man erachtete 
indeß die Sache in conereto aus den vom Referenten entwickelten Gründen 
für erledigt; — die Benachrichtigung von der erfolgten Zurücdweifung der 
eingelegten Nichtigkeitsbeſchwerde gegen das Erkenntniß des Civil⸗Senats 
des hieſigen königlichen Appellations⸗Gerichts in der Prozeßſache eines hieſi⸗ 
gen Hausbeſitzers wider die Stadt⸗Kommune wegen verweigerter Entſchädi⸗ 
gung für das Zurückrücken mit der Vorderfront ſeines Hauſes auf die von 
der Polizeibehörde feſtgeſetzte Fluchtlinie und endlich die Auskunft über den 
Stand der getroffenen vorbereitenden Maßregeln zur Ablöſung der dem 
Kranken⸗Hoſpital zu Allerheiligen gebührenden widerkäuflichen Zinſe und 
über den Ausgang des wegen verweigerter Zahlung eines ſolchen Zinſes 
angeſtellten Prozeſſes. Die Auskunft autete dahin, daß die Einleitungen 
zur Ablöjung der Zinſe in Folge des Geſetzes vom 15. April 1857 ſiſtirt, 
und daß bei dem angeſtrengten Prozeſſe in erſter Inſtanz ein günstiges Ur⸗ 


Errichtung eines Muſeums für ſchleſiſche Alterthümer veröffentlichten zwei⸗ 
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zündung des Klagefundaments der Acquiſitiv⸗Verjährung auf die von öffent⸗ 
ichen Beamteten geführten Rechnungen der Hoſpitäler ſich berufen könne. 
Es erſcheine daher von Wichtigkeit vorerſt dieſe Frage durch alle zuläßigen 
Inſtanzen in judicaudo zum: Austrage zu bringen, um zu wiſſen, ob bei 
e ber übrigen Rückſtände von dergleichn Zinſen die Klagen in 


ahnlicher Weiſe zu ſubſtantiiren ſeien. Uebrigens habe man wegen der an⸗ 
derweitigen Rückſtände überall die Klagen rechtzeitig angemeldet, ſo daß 
während der Dauer des ſchon ſchwebenden Prozeſſes der Ablauf der Verjäh⸗ 
rungsfriſt für die anderen Rückſtände nicht zu fürchten ſei. In Rückſicht 
darauf, daß der angeſtellte Proz eß nicht blos rückſtändige Leiſtungen, und 
alſo nicht blos die Ausführung der Jahres⸗Etats, ſondern das Recht auf 
den Dig Zins ſelbſt zum Gegenſtande hat, in welchem Falle nach ge: 
troffener Vereinbarung die Verſammlung mit ihrer Meinung vor Anſtellung 
der En zu hören iſt, ward Magiftrat angegangen, jener Vereinbarung 
künftig Rechnung zu tragen. E 

Ein am e en erſt eingegangener zur baldigen Erledigung empfohle⸗ 
ner Antrag des Magiſtrats enthielt die Propoſition: die Stadt Breslau 
möge fi als ſolche bei der Errichtung des Denkmals für den um den preu⸗ 
ßiſchen Staat ſo hochverdienten Miniſter Freiherrn v. Stein betheiligen und 
dadurch ihren dankbaren Gefühlen für denſelben einen ſichtbaren Ausdruck 
geben: Die Verſammlung ging ohne Debatte auf den Antrag ein und bil- 
igte dem Vorſchlage gemäß 1000 Thaler als Beitrag zu den Koſten des zu 
errichtenden Denkmals. 

Die in Vollzug geſetzte Wahl für die neu creirte beſoldete Stadtraths⸗ 
Stelle lieferte das Ergebniß, daß der bisherige unbeſoldete Stadtrath Herr 
Weißbach mit abſoluter Stimmenmehrheit zu der Stelle berufen wurde. 
Bei dem Wahlakt fungirten als Stimmſammler die Herren Burghard und 
Frieſe, als Wahlaufſeher die Herren Hammer und Hipauf. 

Bei der beabſichtigten Umpflaſterung der Brüderſtraße hatte man gleich⸗ 
zeitig die Regulirung und Verbreiterung der Straße ins Auge gefaßt. Die 
dieſerhalb angeknüpften Unterhandungen waren in Bezug auf die Strecke 
von der Kloſterſtraße bis zur Paradiesgaſſe ohne den gewünſchten Erfolg 
geblieben, in Bezug auf die Strecke von der Paradiesgaſſe bis zur Tauen⸗ 
8 7 5 hatten ſie aber die Möglichkeit herbeigeführt, die der Straßenregu⸗ 
irung dort entgegenſtehenden Hinderniſſe jetzt ſchon zu beſeitigen durch Auf⸗ 
wendung eines Betrages von 1500 Thalern, welchen der Beſitzer des Eck⸗ 
grundſtücks 5 der Brüder⸗ und 13 der Vorwerksſtraße als Entſchädigung für 
die nothwendig werdende Translocirung eines Stallgebäudes und für die 
Abtretung eines Terrainſtreifens von 16 * verlangte. In 
Rückſicht der ſtarken Vecturanz auf der Brüderſtraße ließ ſich die Nothwen⸗ 
digkeit einer Verbreiterung derſelben an der bezeichneten Stelle durchaus 
nicht verkennen, man beſchloß deshalb in Uebereinſtimmung mit dem Magi⸗ 
ſtrat auf die Forderung des Grundbeſitzers einzugehen, um mit der Pflaſte⸗ 
rung auch gleichzeitig die Regulirung des ſüdlichen Theiles der Brüderſtraße 
ur Ausführung zu bringen. Hinſichtlich der Pflaſterung hatte die Ver⸗ 
lung die Verwendung von Baſalt ſtatt der gewählten Feldſteine vor⸗ 
geſchlagen, Magiſtrat erklärte ſich damit einverſtanden, wies aber nach, daß 
das Baſaltpflaſter die in dem urſprünglichen Anſchlage berechneten Koſten 
um 1096 Thaler ſteigere. Die Bewilligung dieſer Mehrkoſten erfolgte aus 
dem laufenden Bau⸗Extraordinarium, dem auch die mit 632 Thalern erwach⸗ 
jenen Koſten für die mit Säulenbaſalt ausgeführte Umpflaſterung des bis⸗ 
er ſchon gepflaſterten Theiles der Langen⸗Gaſſe zufielen. In Bezug auf 
die von der Verſammlung angere 1 des noch ungepflaſterten 
Theiles der genannten Straße hielt Magiſtrat Hr gerathener, dieſelbe bis 
zum kommenden Jahre auszuſetzen, da ihre Ausführung ſelbſt mit Verwen⸗ 
dung der gewonnenen alten Materialien einen Betrag von 1385 Thalern 
erfordere, der ſich noch erhöhen würde, wenn man, was ſehr zu empfehlen 
ei, den mittleren Theil des Fahrdammes ebenfalls mit Säulenbaſalt pfla⸗ 
tere. Sollte das mit mehreren nicht unbedeutenden Poſten ſchon belaſtete 

au⸗Extraordinarium auch eine ſo erhebliche Ausgabe noch übernehmen, ſo 
würde dann für unvorhergeſehene Fälle kein entſprechendes Reſiduum ver⸗ 
bleiben. Man erkannte dies an, fand jedoch eine baldige Abhilfe der na⸗ 
mentlich im fen und Spätherbſt ch fühlbar machenden Unwegſamkeit 
des ungepflaſterten Straßentheils mit Rückſicht auf den ſtarken Wagenver⸗ 
kehr dringend geboten und entſchied ſich aus dieſem Grunde für die Aus⸗ 
führung der Pflaſterung im laufenden Jahre nach Maßgabe des vorgelegten 
Koſten⸗Anſchlages. Die Befindung über die verlangten Koſten zu der bei 
der projectirten Neupflaſterung der Burgſtraße vorzunehmenden Verlegung 
des Srabrhammes nach dem Oderufer ward ausgeſetzt bis nach erlangter 
Kenntniß von den gepflogenen Verhandlungen wegen Beſeitigung des übel⸗ 
ſtändigen Kloaks, welcher aus dem Univerſitäts⸗Gebäude in die Oder geleitet 
wird. Die Verſammlung erſuchte den Magiſtrat um Mittheilung der be⸗ 
treffenden Akten. - 

Die neuerdings beantragte Verlegung der beiden Brunnen vom Zwinger: 
Platze auf den Bürgerſteig am Hoſpital zu St. Trinitas erhielt die Zuſtim⸗ 
8 weil man ſich überzeugte, daß beide Brunnen auf ihrer jetzigen Stelle 
den Verkehr auf und über den Zwingerplatz erheblich beeinträchtigen. Die 
auf 310 Thaler veranſchlagten a l n fallen dem Haupt⸗Extraor⸗ 
dinarium der Kämmerei zur Laſt, die Verlegung ſoll verdungen werden. 
Bei Feſtſtellung der einmaligen außerordentlichen Ausgaben pro 1860 war 
in Bezug auf die darunter befindliche Poſt zur Anlage einer Schluß⸗Pfahl⸗ 
reihe am Untergeſenke des Strauchwehres zur Erwägung gegeben worden, 
ob ſich der Schutz des Untergeſenkes nicht durch Faſchinenwerke und Sink⸗ 
ftüde auf eben jo zweckmäßige und vorausſichtlich billigere Weiſe erreichen 
laſſe. Die hierauf eingegangene Erllärung verneinte dies, denn der Wehr⸗ 
körper müſſe zunächſt durch die Pfahlreihe verſtärkt und dann vor denſelben 
das Faſchinen⸗Packwerk mit dem Steinwurf gemacht werden. Durch dieſe 
Auskunft ward der Gegenſtand für erledigt angeſehen. 

Die mit 648 Thalern feſtgeſetzte Brandbonifikation für den Beſitzer des 
Grundſtücks 2 der Kurzengaſſe wurde bewilligt in Folge des beigebrachten 
amtlichen Ausweiſes, daß dem Damnificaten und feinen Angehörigen ein 
Verſchulden des Brandes nicht zur Laſt falle, ferner erlangten die im vori⸗ 
gen Jahre bei mehreren Kämmerei⸗Verwaltungszweigen mit 3603 Thalern 
bei den Verwaltungen der Realſchule am Zwinger, der Sonntagsſchule für 
Handwerkslehrlinge und der v. Rhediger ſchen Bibliothek mit 158 Thalern 
vorgekommenen Mehrausgaben die nachträgliche Genehmigung. 

Der Stadthaushalts⸗Etat pro 1860, deſſen Feſtſetzung und Genehmigung 
in heutiger Sitzung erfolgte, ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit 727,469 
Thalern ab. Die Ausgaben ſind darin nachgewieſen und zwar die fortlau⸗ 
ſenden ordentlichen auf 612,335 Thlr., die einmaligen außerordentlichen auf 
90,977 Thlr., das aus dem Ueberſchuſſe der Einnahme über die beiden vor⸗ 
erwähnten Beträge gebildete Haupt⸗Extraordinarium auf 24,153 Thlr. Die 
außerordentlichen Ausgaben werden größtentheils von projectirten Bauten 
(Sandbrücke, Uferbauten, Kanäle, Waſſerleitungen ꝛc.) in Anſpruch genommen. 

Hübner. E. Jurock. Dr. Grätzer. Hammer. 


Breslau, 12. Juli. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurde: einer Landfrau, 
während dieſelbe auf hieſigem Markte Kartoffeln zum Kauf feilbot, ein blauer 
baumwollener Regenſchirm; in der Domkirche von dem Altare aus der un: 
verſchloſſenen Todten⸗Kapelle, ein circa 10 Pfd. ſchwerer meſſingener Altar⸗ 
leuchter, im Werthe von 15 Thlr. 

Gefunden wurden: ein Paar Lederhandſchuhe und ein Schlüſſel, ſog. 
Entreedrücker. $ TC 5 

unde 420 m Laufe voriger Woche find hierorts durch die Scharf⸗ 
richterknechte 12 Stück Hunde eingefangen worden. Davon wurden ausge⸗ 
löft 3, getödtet 5, und die übrigen 4 Stück am 9. d. Mts. noch in der 
Scharfrichterei in Verwahrung gehalten. 

Angekommen: Se. Excell. Gen.⸗Lieut. Gen.⸗Adjutant Sr. Maj. des 
Königs von Baiern Delpy v. La⸗Rocke aus München. Kaiſ. ruſſ. Staats⸗ 
Rath Brinowski und Gemahlin aus Petersburg. K. k. öſterr. Oberſt 
Kalati aus Wien. (Pol.⸗Bl.) 


Breslau. [Perſonal⸗Chronik.] Allerhöchſt verliehen: Dem Gärt⸗ 
ner Gottfried Jacob und dem Gärtmerjohn David Kunze aus Poln. Steine, 
Kreis Ohlau, für vollführte Lebensrettung der Mannſchaft eines Matätſchen⸗ 
ganges die Erinnerungs⸗Medaille. 5 

Verſezt: Der Ober⸗Aufſeher Wolf von der Filial⸗Strafanſtalt zu Bres⸗ 
lau an das Korrektionshaus in Schweidnitz. | 

Beſtätigt: Die Wahl des bisherigen Kämmerers Lauriſch zu Pe an 
der Oder zum Bürgermeiſter der Stadt Wohlau auf die gejesliche Dien heit 
von 12 Jahren. Die Erſatzwahl des Gerbermeiſters Griesner zum unbeſol⸗ 
deten Rathsherrn ber Slny, an 1 und auf die noch übrige Dienſt⸗ 
zeit des verſtorbenen Rathsherrn Tauwitz. 8 er 

Konzeſſionirt: Der Kaufmann Joſeph Boß in Zobten, Kr. Schweibnik, 
als Spezialagent der Lebens⸗, Penſions⸗ und ee eee 
„Iduna“ in Halle a. d. S. Der Kaufmann Jakob Wendriner zu Breslau 
als ie der Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Deutſcher Phönix“ zu Frank⸗ 

urt . M. Die Kaufleute Adolph Guttmann und August Casper zu Bres⸗ 
au, L. Sober in Poln.⸗Wartenberg, R. Engelmann in Waldenburg, Hein⸗ 
rich Wittwer in Wohlau und Auguſt Linke in Schweidnitz als d. Wehl 
ten der Feuer⸗Verſicherungsanſtalt der 2 7 Hypotheken⸗ und Wechſel⸗ 
Bank zu München. Der Redakteur Louis Olbrich in Neurode als Agent der 
Kölniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft „Colonia“, an Stelle des zeithe⸗ 
rigen Agenten dieſer Geſellchaft, Apotheter Rauhut daſelbſt. Der kaufmän⸗ 


chäftsführer Karl Grüttner zu Münſterberg als Spezialagent der 
Feuer⸗Verſicherungsanſtalt, an Stelle des zeit 
Kaufmann Otto Hirſchberg daſelbſt. 
i Kreis Schweidnitz, als Agent der Verſicherungsge⸗ 
ſellſchaft „Thuringia“ zu Erfurt, an Stelle des zeitherigen Agenten dieſer 
Geſellſchaft, Kaufmann Majunke daſelbſt. Die Kaufleute Ehlers in Franken⸗ 
ſtein und Unger zu Ohlau als Spezialagenten der Oldenburger Verſiche⸗ 


n Spezialagenten 
er Kaufm. Theo⸗ 


Berliner Börse vom II. Juli 1860. 


Fonds- und geld-Oourse. 
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Staats-Schuld-Sch. . 
Präm.-Anl. von 1855 
Berliner Stadt-Obl.. 


dieſer Geſellſchaft, 


Seen 


Beſtätigt: Die Vokation für den bisherigen Lehrer in Haynau, Robert 
Nickel, zum dritten Lehrer an einer der ſtädtiſchen katholiſchen Elementarſchu⸗ 
len zu Breslau. Die Vokationen für den bisherigen Hilfslehrer in Jeltſch, 
Kreis Ohlau, Johann Theodor Jörchel, für den 
Scholzſchen Töchterſchule, Julius Auguſt Lehmann, und den bisherigen Hilfs⸗ 
e 0 i uguft Walther, zu dritten Lehrern an 
einer der ſtädtiſchen evangeliſchen Elementarſchulen zu Breslau. Die Voka⸗ 
tion für den bisherigen Lehrer in Lähn, Gottfried Herrmann Menzel, zum 
Schullehrer in Nieder⸗Stephansdorf und Järſchendorf, Kreis 
0 Die Vokation für den bisherigen Lehrer in Krumpach, Kreis 
Trebnitz, Robert Schach, zum evangeliſchen Schullehrer in Kleiu⸗Peterwitz, 


Ertheilt: Dem Lehrer Troche in Ohlau die Konzeſſion zur Ertheilung 
von Privat⸗Unterricht in den Elementen der franzöſiſchen Sprache. 
) Dem Geheimen Regierungsrath Dr. 
Rathes dritter Klaſſe. 
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isherigen Lehrer an der 


lehrer in Schlottau, Kreis Trebnitz, 
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Wilhelms-Bahn.| — |. 


Kentenbriefe 


Louisdor ....... Preuss. und ausl. Bank-Aollen. 


Koch der Rang eines 


arius Koch in Bres⸗ 
Der Regierungsrath 


Ausländische Fonds. 


rath und Spezial⸗Kommiſſ Oesterr. Metall 
Me — 


öͤnigl. Regierung daſelbſt. 


lau an das Kollegium der N 
und Spezial⸗Kommiſſarius Holfelder in Quedlinburg an das Kollegium der 
Breslau. Der Regierungsrath und Spezial⸗ 
els an das Kollegium der landwirthſchaftlichen 
zu Frankfurt a. d. O. Der Re 
etrich zu Liegnitz an das Kollegium 
Der Gerichts⸗Aſſeſſar und 


königl. General⸗Kommiſſion 
Kommiſſarius Michaelis zu L 
Abtheilung der königlichen Regierun 
rungsrath und Spezial⸗Kommiſſarius 
der königlichen General⸗Kommiſſion zu Poſen. 
Spezial⸗Kommiſſarius Glatzel von Roſenberg nach Kreuzburg. Der Oekono⸗ 
mie⸗Kommiſſionsrath Hobrecht zu Guttentag in das Departement der könig⸗ 
lichen General⸗Kommiſſion zu Berlin. 
Kottbus in das Departement der königlichen General⸗Kommiſſion zu Bres⸗ 
lau. Der Oekonomie⸗Kommiſſarjus von Damnitz und die Feldmeſſer Antel 
und Tacke von Sprottau nach Liegnitz. Der Feldmeſſer Andree von Burg 
nach Groß⸗Glogau. 5 3 

der General⸗Kommiſſions⸗Sekretär zweiter Klaſſe, Hoffmann 
zum Sekretär erſter Klaſſe. Der Diätarius Feuerbach zum Sekretär zweiter 
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Der Oek.⸗Kommiſſarius Troſchle zu 
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A 1 
Der General⸗Kommiſſions⸗Sekretär Friedrich unter Verlei⸗ 1 ne 
des Charakters als Kanzleirath. 
Der Oekonomie⸗Kommiſſionsrath Walther zu Sagan. 
Oekonomie⸗Kommiſſarius Baron von Noſtiz zu Kreuzbur 
Der Ober⸗Steuer⸗Kontroleur Gläſer in P 
Der Ober⸗Grenz⸗Kontroleur Groß 
O.⸗S. zum Ober⸗Steuer⸗Kontroleur in Poln. Wartenberg. 
Steuer⸗Aufſeher Laske in Krappitz zum Thor⸗Kontroleur in Brieg. 
eant Leder zum Grenzaufſeher in Reimswaldau. 
ngeſtellt: Der Militär⸗Invalide Bönſch als Büreaudiener in S 
Verſetzt: Die Poſtſekretäre Beſta von Breslau nach Poſen, 
oſen nach Breslau. i 
Der Wagenmeiſter Rüſter in Breslau. 
erſtorben: Der Poſt⸗Expedient Purmann in Ohlau. 
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Ober⸗Steuer⸗Kontroleur in Brieg. 
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Berlin, II. Juli. 


. Weizen loco 70-81 Thlr. pr. 21 
Roggen loco 48½—50½ Thlr. pr. 2000pfd. be l ae 
Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 


lr. Br., September⸗Oktober 4 
Br., 47% Thlr. Gld., Oktober⸗November 47% 
Frühjahr 46½ — 4 Thlr. bez. 

roße und kleine 38 —42 Thlr. pr. 17 
oco 25 —28 Thlr., 
t 25 Thlr. Br., September⸗Oktober 24 Thlr. Br., Oktober⸗November 


rb en, Koch⸗ und Futterwaare 49—54 1 
AN ec 11 5 aar Thlr. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Nachmittags 3 Uhr. Die Zproz. eröffnete zu 68, 80, 
ſtieg wieder auf 68, 85 und ſchloß bei 
otiz. Conſols von Mittags 12 Uhr wa⸗ G 


re 
Thlr. bez. und Br, 4 Juli 48½—48—4 
und Br., 47% Thlr. 


ſchäft ziemlich feſt zur 


ß⸗Courſe: Zproz. Rente 68, 80. 4 proz. Rente 97, 55. Zproz. 
Silber⸗Anleihe —. 
Credit⸗mobilier⸗Aktien 687. 

0 . Oeſterr. Kredit⸗Aktien —. 
„Mittags 12 Uhr 30 Minuten. 


4 proz. Metalliques 62, 50. Bank⸗Aktien 
\ National⸗Anlehen 80, 10. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 259, —. Credit⸗Aktien 192, 10. London 
Paris 50, 40. Gold —, —. 
Neue Looſe 106, —. 


50pfd. 
Eiſenbahn⸗Aktien 510. Lombard. Eiſenbahn⸗ Lieferung pr. Juli 26 Thlr. Br., Juli⸗ 
Börſe animirt. — 
Neueſte Looſe 96, 50. 5 
Metalliques 71, 25. 


rdbahn 188, 50. 


uli und Juli⸗Aug 
⸗September 11% Thlr. bez. und 


1854er Looſe 96, —. Thlr. bez. und Gld 


r., September⸗Oktober 11% — 
12½ Thlr. Br., Oktober⸗November 12 Thlr. bez., 
ber⸗Dezember 12J—12 Thlr. bez. und Gld., 12% Thlr. Br. 
- nöl loco und Lieferung ohne Geſchäft 
Spiritus loco ohne Faß 184 — 4 T 
17%—4—% Thlr. bez. und Gld., 17% 
lr. bez. und Gld., 


t Hamburg 95, 50. 
Eliſabetbahn 191, — 

Frankfurt a. M., 11. 
reichiſche Fonds, Aktien und 


Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Berbach 129, 
Darmſtädter Bankaktien 170, 
Metalliques 54. 4 
National⸗Anleihe 61. 
Oeſterr. Bank-Antheile 776. g 
oͤſterr. Anleihe 76%. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 146%. 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 9 
„ II. Juli, Nachmittags 


Lombardiſche Eiſenbahn 153, —. 
uli, Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. Oeſter⸗ 
nduſtriepapiere etwas höher bei recht beleb⸗ 


Wiener Wechſel 91%. 
Darmſtädter Zettelbank 231%. 
1854er Looſe 73 
Staats⸗Eiſenbah 
Credit⸗Aktien 1744. 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 


974. 

2 Uhr 30 Minuten. Börſe feſt. 
National⸗Anleihe 62½. Oeſterr. Credit⸗Aktien 74%. 
Norddeutſche Bank 83%. 
„II. Juli. [Getreidemarkt.] Weizen loco ı i 
und ohne Kaufluſt. Roggen loco feſt; ab Königsberg Juli⸗ 
iſt 7374 einzeln Br. u. Geld, September⸗Oktober zu 75—76 käuflich. 
pr. Juli 25% , pr. Oktober 26%. 
Sack Rio und Domingo. Zink unverändert. 


Auch heute hatte das Geſchäft in der Mehrzahl der 
nen ſehr geringen Umfang, dagegen war die Börſe 
im Ganzen noch feſter als geſtern, und beſonders waren Eiſenb 
Allgemeinen zu weiter geſteigerte 
erhoͤhungen nahmen bei einzelnen 
an, die freilich durch Nachfrage nur 
unmotivirten Operationen ihre 
ſich im Ganzen die Zurückhaltung der Inhabe 
Von größerem Umfange war das Geſchäft ind 1 
ür Prioritäten vieler Emiſſtonen zeigte ſi 
Der Geldmarkt war willig, unte 


bez., Juli und Juli⸗Auguſt 
r., Auguſt⸗ September 
Sepkember⸗Oktober 
17 4 — 1 — 1 Thlr. bez., Br. und Gld., Oktober⸗November 16 — 1 „ 
N 16% Thlr. Br., 16% Thlr. 


17% Thlr. Br., 


Thlr. bez., Br. und Gld., November⸗De 
] Gld., April⸗Mai 17 Thlr. Br., 16% Thlr. Gl 

Weizen beachtet. — Mit dem beſſeren 
Roggen eine entſchieden flaue Meinung geltend gemacht, die zu Anfang des 
Marktes einen weſentlichen Preisrückgang herbeiführte. 
neu auftauchende Kaufluſt brachte wieder etwas beſſere Preiſe, ohne jedoch 
Loco blieb anhaltend beachtet. — 
t nahe Termine billiger offerirt, ſpätere anfangs billiger verkauft, 
ſchließen gefragt. — Spiritus in matter Haltung und neuerdings billiger 
verkauft. Gekuͤndigt 200,000 Quart. 


proz. Metalliques 48% 


Oeſterreich.⸗fran 8 
Wetter hat ſich denn auch für 


Die zum Schluß 
altung zu beeinträchtigen. 


Vereinsbank 98%. 
co und ab aus: 


Weizen feſter, loco gelber pr. Söpfd. 
N 81% Thlr. Br., pr. September: 


r. 77pfd. 46 Thlr. bez., 77pfd. 
t dito, pr. September⸗Oktober 
bez., 4514 Thlr. Gld., 45% Thlr. Br., pr. Oktober⸗Novem⸗ 
ber und pr. November⸗Dezember 44% Thlr. bez. 

Gerſte, vorpomm. pr. 70pfd. 38 % Thlr. bez. 

Hafer loco pr. 50pfd. 28 Thlr. 

Heutiger Landmarkt: h Roggen 
Thlr. Gerſte 37—39 Thlr. Hafer 28—30 Thlr. Erbſen 50—53 
Rübſen 8084 Thlr. 

Kartoffeln 16—18 Sgr. Heu 13%—17% Sgr. Stroh 6-6% Thlr. 

Rüboͤl wenig verändert, loco 
17 & Juli⸗Auguſt 11% Thlr. 


Kaffee unverändert, Umſatz 3000 Stettin, 11. Juli. 

Thlr. bez., 8öpfd. gelber pr. 

Oktober 80 Thlr. bez., Gld. und Br. 
Roggen etwas höher bezahlt, loco 


Thlr. Gld., pr. Juli⸗Augu 


Berlin, 11. Juli. 
Effektengattungen nur ei 


n Courſen beſſer behauptet. 0 
Aktien ſelbſt ſehr erhebliche Dimenſionen 
tützt, im Weſentlichen in 
Hiervon abgeſehen, zeigte 
r noch entſchiedener als geſtern. 
r in preußiſchen Anlei⸗ 
ch ein ſchwer zu befrie⸗ 
r 3% pCt. war indeß 


r., 27 Thlr. Gld. 
Erklärung finden. 750 h 


digender Begehr. 
ſchwer anzukommen. 
Credit⸗Effekten ver 


„pr. September⸗Oktober 12 Thl. 


s ſtille, loco ohne Faß 18% Thlr., bez., pr. Juli⸗Auguſt 18% 
Thlr. Br., 18% Thlr. Gld., pr. Au 
Thlr. Gld., pr. September 18 
Thlr. Br. und Gld., pr. Okto 


Leinöl loco incl. Faß 10% Thlr. 
Thran, brauner berger Leber⸗ 24 T 


die Haltung dieſer 
dit verdankte der hö⸗ 
ſelbſt die geſtrige 


kehrten meiſtens ganz unbelebt, 
war durchgehends matter. 
otiz nicht einmal eine Coursbeſſerung; 
7444) befeſtigte ſich erſt ganz am Ende der 
Ct. billiger mit 79, Berliner Handel p 


ſt Nichts zu berichten. Die Haltung blieb im 


uſt⸗September 18% 3 
„bez., pr. September Oktober 17% 


Schlußnotirung ( 
November 17 Thlr. Br., 16% Thlr. bez. 


Bank wurde ½ p 


eber Notenbank⸗Aktien i 
Weſentlichen unverändert till und feſt. 1 . 
Die eigentliche ſpekulative Thätigkeit beſchränkte ſich auf einzelne Eiſen⸗ 
bahn⸗Aktien. Die allgemein günſtige Verkehrs⸗Konjunktur, aus welcher ſich 
für die meiſten Linien eine Vermehrun r 0 . 
dieſen Operationen zu ſtatten, und die bisher nachgewieſenen Einnahmen 
ſtehen ihnen beſtätigend zur Seite. Die heute publizirten Ausweiſe der 
Bergiſch⸗Märkiſchen, der Oberſchleſiſchen lenkten beſonders auf die Aktien 
der Spekulanten, und wie bereits erwähnt, 
ergiſch⸗Märtiſchen betrifft, auch reele Kaufordres 
berſchleſiſche blieben daher 4% hoher mit 
rſchleſ. 8. ſchloſſen der 
leinen Sachen waren 
14) zu machen; Koſeler 44% billi⸗ 
Mecklenburger und 
ten Courſe (40) kaum zu h 
Prioritäten und Staats⸗Effecten 
Folge gehabt. Von den 
r (85%) notirt. Pfand: 
4% beliebt. Die neue Emiſ⸗ 
mit 98 Nehmer. 
tter, National⸗Anleihe 
Creditlooſe ließen 
behaupteten geſchäftslos leßz⸗ J 


darüber. Wie⸗ 
offerirt. Warſchau 


bie. bez., 24% Thlr. gefordert. 


Die neueſten Marktpreiſe aus der Provinz. 
Löwenberg. Weißer Weizen 100 Sgr., gelber 87% Sgr., Roggen 


eizen — — Sgr., gelber 77%4—86% Sgr., Rog⸗ 
afer 32—35 Sgr. 


der Erträge herleiten läßt, kommt 
66 Sgr., Gerſte 50 Sgr., 


x Biene 927. 8 er 
eizen 90—9 gr., Roggen 60-63) r., Gerſte 
Hafer 38.42% Car, . e we 

eichenbach O. L. 
50 Sgr., Hafer 27—35 f Sgr. 


Breslau, 12. Juli. [Produktenmarkt.] Wegen anhaltenden ſtarken 
enwetters von Käufern ſchwach beſucht und faſt geſchäftslos, Zufuhren 

Angebot von Bodenlägern gering, Preiſe unverändert. — Oel⸗ 
Kleeſaaten ohne Aenderung. — Spiritus ruhig, pro 100 Quart loco 17 G., 


dieſer Bahnen die Beachtun 
leiſten, wenigſtens was die? 
eine wirkſame Unterſtützung. e 
130 gefragt, und ſelbſt 130% wurde bewilligt. Obe 
Bewegung der andern Emiſfionen nur zöger 
Maſtrichter feſter und %—% 
ger (38%) im Handel. Wittenberger, 
und geſchäftslos. Rhein⸗Nahe zum letz 

Der oben erwähnte lebhafte Begehr für 
igerungen nur ſpärlich zur 
taatsſchuldſcheine 4%, höhe 


een 85924, Sgr., Roggen 55 —62Y Sgr., Gerſte 


at übrigens Cour 
tzteren ſind nur 
und Rentenbriefe ſtill, von erſteren waren die 
fon 5% Berg.⸗Märtiſche Prioritäten (IV. 
ere zeigten ſich etwas ma 
n Notiz von geſtern (62 
% Thaler billiger begeben, andere 
ten Stand 


Oeſterr. Noten & Thlr. billiger, Polniſche wie letzt 
ner Briefe blieben zu 1 8 geſtrigen Courſen mehrfach 
zu 88% und 88% um. 

i ich bis um 1%, Hörder 

inerva und deſſauer Gasactien ließen ji 
urger Feuerungverſicherung erhöhte ſich abermals das 


80 84 87 90 Winterraps 
77 82 85 88 Winterrübſen . 


56 58 60 62 S 


Weißer Weizen 
Gelber Weizen 


N 


— 
52 54 56 58 Rothe Kleeſaat 8.9 10 11 11 
44 46 48 50 Weiße dito 


40 42 45 48 (Thymothee 


Verantwortlicher Redakteur: R. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


7 um 10 Th 


